
 

 

Fürbitten  
Requiem für  Weihbischof DDr. Helmut Krätzl 
 

 
V: Barmherziger Gott, 
Bischof Helmut hat in seinem Leben auf vielfältige Weise von dir 
Zeugnis abgelegt. Begleitet durch Worte des Verstorbenen bitten 
wir dich in österlichem Glauben: 
 
 (Lx:) „Das ist also mein Glaube. Das Vertrauen auf Gott, dem ich mein 
ganzes Leben in die Hand geben kann.“  
(Pfarrblatt der Dompfarre St. Stephan, Herbst 2020; Parte) 
L: Für unseren verstorbenen Weihbischof Helmut Krätzl 
Schau auf das Gute, das er vollbracht hat. 
Verzeih, was er aus Schwäche getan, oder unterlassen hat. 
Und führe Weihbischof Helmut zum ewigen Leben in dir. 
 
(Lx:) „Mein Vater hat jeden Sonntag in einer Kirche Geige gespielt zu 
musikalischen Hochämtern.“  
(Interview im ORF: Zeuge des Konzils – Bischof Helmut Krätzl über sein Leben) 
L: Für alle Familienangehörigen, die um den Verstorbenen 
trauern. 
Für alle, in deren Leben Helmut Krätzl wertvolle Spuren 
hinterlassen hat. 
Für alle, die, voller Dankbarkeit, auf sein Wirken zurückblicken. 
 
(Lx:) „Kirche war für mich immer wie eine zweite Heimat“  
(Interview zum 65. Priesterjubiläum in Der Sonntag 2019) 
L: Für unseren Papst Franziskus, die Gemeinschaft der Bischöfe 
und alle, die durch ihr Zeugnis an der Kirche Christi mitbauen. 
Für alle Glaubenden, Suchenden und Zweifelnden. 
Für alle, die manchmal an unserer Kirche zu verzweifeln drohen. 
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(Lx:) „Die Verpflichtung zur Ökumene kommt nicht zuletzt aus dem 
gemeinsamen Weltdienst aller Christen.“  
(Im Sprung gehemmt, S. 132) 
L: Für alle, die sich für die Einheit der Christen einsetzen.  
Für alle, die durch den Dialog der Religionen dem Frieden dienen.  
Für alle, die das Gemeinsame über das Trennende stellen. 
 
(Lx:) „Wenn ich alle diese Briefe lese, dann seid ihr Firmlinge mir nicht 
mehr fremd. Ihr habt mich dazu gebracht, auch über Dinge 
nachzudenken, auf die ich ohne euch nicht gekommen wäre.“  
(Glaubens Sie an Gott, Herr Bischof. Was junge Menschen zur Firmung fragen, S. 8-9) 

L: Für alle, denen Weihbischof Helmut das Sakrament der 
Firmung gespendet hat. 
Für alle Jugendlichen, die in unseren Pfarren und Gemeinden ihr 
Christsein leben. 
Für alle jungen Menschen, die sich nach Gemeinschaft und 
Geborgenheit sehnen. 
 
(Lx:) „In meinem Vertrauen auf Gott wird mir immer deutlicher, dass ich 
nicht einem Ende zugehe, sondern auf Gott zu, der mich …  in die Arme 
schließen wird zu ewiger Herrlichkeit.“  
(Pfarrblatt der Dompfarre St. Stephan, Herbst 2020) 
L: Für alle, die unter Verletzungen, Behinderungen und Krankheit 
leiden.  
Für alle, die mit Alterserscheinungen und dem Verlust ihrer 
Kräfte hadern. 
Für alle, die der Blick auf das eigene Sterben ängstigt und auch 
jene die, voller Neugier, auf das Danach hoffen. 
 
V: Du Herr, unser Gott, bist der Schöpfer allen Lebens, der Grund 
unserer Hoffnung und der Quell des Trostes. Darum loben und 
preisen wir dich heute und in Ewigkeit. 
 

 
 
 
 
 

 


